Fünf Jahre Pferdeklappe in Reutte: 150 Pferde gerettet - Bedarf an Aufnahmeplätzen steigt weiter

OTS (Wien/Reutte) - Fünf Jahre Pferdeklappe in Reutte: Seit Oktober 2021 wurden 150 Pferde gerettet und 112 erfolgreich vermittelt. Hinter diesen Zahlen stehen jedoch oft schwere Schicksale, monatelange Rehabilitation und erheblicher Betreuungsaufwand. Und die Zahl der Anfragen nach einem sicheren Betreuungsplatz steigt weiter.
„Capriola kam abgemagert und traumatisiert zu uns. Lillifee musste wochenlang knöcheltief im eigenen Kot stehen – ohne Tageslicht, ohne frische Luft. Und Mariposa schleppte rund 200 Kilogramm Übergewicht mit sich herum, sodass jeder Schritt zur Qual wurde“, erzählt Hofleiterin Nicole Mayrhofer.

Bewegende Erfolgsgeschichten 
Die Rehabilitation von Capriola dauerte fast zwei Jahre. Heute lebt die Lipizzaner-Stute glücklich inmitten einer Herde in Bayern. Auch Lillifee hat eine beeindruckende Entwicklung hinter sich: Ihr Hautpilz ist vollständig ausgeheilt. Die Zähne und Hufe der Stute saniert. Sie genießt inzwischen ihr neues Leben in Baden-Württemberg.

Kleines Wunder Mariposa
Und dann ist da noch Mariposa: Das 1,40 Meter große Pony wog einst unglaubliche 650 Kilogramm. Heute hat sie Idealgewicht und ein neues Zuhause im Oberallgäu. Mit ihrer außergewöhnlichen Ruhe soll die kleine Stute künftig für ein paar Stunden in der Woche Kindern Freude bereiten.

Retten, pflegen, vermitteln
„Unser Konzept ist: Wir retten, pflegen und vermitteln“, erklärt Pferdeexpertin Mayrhofer. „Bis zu 28 Pferde können gleichzeitig versorgt werden.“ Seit der Eröffnung im Oktober 2021 wurden fast 150 Pferde aufgenommen, 112 fanden bereits ein neues Zuhause.

Pferdeklappe in Reutte www.pferdeklappe.at

Heilung braucht Zeit und Vertrauen
Der Neustart erfordert intensive Detailarbeit: Zähne und Hufe müssen saniert, Krankheiten behandelt und Fütterungspläne angepasst werden. Dazu kommen Bodentraining, ausreichend Bewegung und vor allem viel Zeit. 

„Ein vernachlässigtes Pferd muss nicht nur körperlich gesund werden. Es muss lernen, dass Menschen Sicherheit bedeuten können“, betont Nicole Mayrhofer. „Viele Pferde gewinnen erst bei uns ihre Lebensfreude wieder.“

Zahl der Pferdeabgaben steigt
In der Pferdeklappe finden auch Halter Unterstützung, die ihre Pferde aus gesundheitlichen, finanziellen oder persönlichen Gründen nicht mehr versorgen können. Anhaltender Heunotstand und steigende Versorgungskosten machen die Pferdehaltung für viele zunehmend unerschwinglich.

„Unsere Warteliste wird von Woche zu Woche länger“, sagt Nicole Mayrhofer, die Leiterin der Pferdeklappe in Reutte. „Um den betroffenen Pferden weiterhin helfen zu können, sind wir dringend auf Spenden und finanzielle Unterstützung angewiesen.“

Vermittlungspferde suchen passendes Zuhause
Hofleiterin Mayrhofer: „Interessierte sind herzlich eingeladen, unsere Vermittlungspferde am Hof kennenzulernen. Wir nehmen uns Zeit für eine Beratung und schauen gemeinsam, welches Pferd zu welchem Zuhause passt.“ 

Vermittlungspferde www.pferdeklappe.at/vermittlungspferde
Bei Fragen sind wir telefonisch erreichbar unter: 0662/ 843255 (MO-DO 08:00 – 12:00 Uhr) oder per Mail an: office@tierschutzverein.at


Pferdeklappe in Reutte in Zahlen
· Eröffnung: Oktober 2021
· Bilanz: Fast 150 gerettete Pferde, 112 erfolgreich vermittelt
· Kapazität: Platz für 28 Pferde in geräumigen Stallboxen (inkl. Offenstall, Reithalle, Sand-Paddocks und 3,3 Hektar Weideland)
· Jährliche Kosten der Pferdeklappe: 400.000 Euro
· Monatlicher Bedarf: 14 Tonnen Heu, 2 Tonnen Einstreu
· Hufschmied-Kosten: 1000 Euro pro Monat
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